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Deutſchland.
Berlin d. 20. October. Heute Mittag 12 Uhr fand (wie

vereits durch tel. Dep. in der Beil d. geſtr. Nr. d. Bl. gemeldet) im
Weißen Saale des königlichen Schloſſes die feierliche Eröffnung der
außerordentlichen Seſſton des Landtags ſtatt. Vorher hatten die Land
tags Mitglieder je nach ihrer Konfeſſton im Dom, ſo wie in der katho
liſchen St. Hedwigskirche dem auf die Feier bezüglichen Gottesdienſt
beigewohnt. Von 111 Uhr an füllte ſich der Schloßhof mit Equi
pagen und der Weiße Saal mit einer glänzenden Verſammlung, welche
beſonders durch die Pracht und Mannigfaltigkeit der zahlreichen Uni
formen ein eben ſo anziehendes als bunt bewegtes Bild darbot.
Außer den Mitgliedern beider Häuſer des Landtags die meiſtens un
ter herzlichen Begrüßungen in größeren wie kleineren Gruppen ſich
zu lebhaften Geſprächen vereinigten, waren auf beſondere Veranlaſſung
auch ſämmtliche hieſige Generale und die königlichen Räthe erſter
Klaſſe im Saale anweſend. Gegen 12 Uhr erſchienen Jhre könig
lichen Hoheiten die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm ſowie die
Frau Prinzeſſin Friedrich Karl und nahmen in der Mittelloge der
großen Hoftribüne Platz In den Seitenlogen hatten ſich zahlreiche
Perſonen aus dem Gefolge der hohen Herrſchaften, ſo wie aus den
königlichen und prinzlichen Hofſtagaten eingefunden, während die gegen
überliegende Tribüne von den Mitgliedern des diplomatiſchen Corps,
vielen hochgeſtellten Militairs und Beamten ſo wie von zahlreichen
anderen mit Einlaßkarten verſehenen Perſonen dicht beſetzt war. Um
12 Uhr traten die königlichen Staatsminiſter ein und ſtellten ſich links
vom Throne auf. Alsbald begann die Verſammlung ſich zu ordnen
und in einiger Entfernung vom Throne eine halbkreisförmige Stellung
einzunehmen. Inzwiſchen entfernte ſich. der Miniſter Präſident
von Manteuffel, um Sr. königlichen Hoheit dem Prinz Regenten die
Meldung zu machen daß die Landesvertretung verſammelt ſei und
kehrte dann auf ſeinen Platz zurück. Bald darauf erſchien Se. königl.
Hoheit der PrinzRegent, in Generals Uniform mit dem Bande des
Hohen Ordens vom Schwarzen Adler, gefolgt von den königl. Prinzen
Und unter Vorantritt der königl. Oberſten und Ober Hof-Chargen, ſo
wie des prinzlichen Hofmarſchalls Grafen v. Pückler. Während die
königl. Prinzen, Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz Carl, Prinz Friedrich
Carl Prinz Albrecht Prinz Friedrich und Prinz Adalbert von Preußen,
ſowie Prinz Auguſt von Württemberg ſich zur Rechten des Thrones
aufſtellten, ſtieg Se königl. Hoheit der Prinz Regent die Stufen des
Thrones hinan, nahm rechts neben demſelben Stellung und verlas,
Den Helm in der Hand mit lauter klangvoller Stimme folgende
von dem Miniſter Präſidenten Höchſtdemſelben überreichte Eröff
nungsrede

Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häuſern des Land
tages! In tiefer und ſchmerzlicher Bewegung aber mit feſter Zuver
ſicht, trete Jch in Jhre Mitte. Das ſchwere Leid welches ſeit Jah

esfriſt unſern Allergnädigſten König und Herrn getroffen hat, iſt,
Angeachtet der inbrünſtigen Gebete Seines treuen Volkes nach dem
unerforſchlichen Willen des allmächtigen Lenkers unſerer Geſchicke noch
nicht von Jhm gewichen. Mein Königlicher Bruder hat. Sich dem
zufolge und da von den Aerzten ein längerer Aufenthalt im Auslande
für nothwendig erachtet worden iſt, bewogen gefunden, Mich zur
Uebernahme der Regentſchaft aufzufordern, bis Jhm durch Gottes
Gnade geſtattet ſein wird das Königliche Amt Allerhöchſtſelbſt wieder
auszulben, was Meine Wünſche und Gebete deß iſt Gott Mein
Zeuge unabläſſig erflehen. Daß des Königs Majeſtät Allerhöchſt
ſelbſt in Jhrer Weisheit und Fürſorge für das Landeswohl Mich zur
Uebernahme der Regentſchaft berufen haben das gereicht Mir zur be
ſonderen Beruhigung. Jn Befolgung dieſer Allerhöchſten Willens
äußerung habe Jch mit Rückſicht auf die thatſächlich beſtehenden Um
ſtände und die landesgeſetzlichen Vorſchriften die ſchwere Laſt und
Verantwortlichkeit der Regentſchaft auf Mich genommen des ernſten
Willens, fernerweit Dasjenige zu thun, was die Landesverfaſſung
und die Geſetze von Mir erheiſchen. Jch erwarte von Jhnen Meine
Herren, daß Sie Jhrerſeits das Gleiche thun werden. Es werden

Halle, Freitag den 22. October
Hierzu eine Feilage.

ſterpräſident und der Juſtizminiſter Simons.

Verrichtungen.

Jhnen mittelſt einer beſonderen Bot ſchaft in vereinigter Sitzung bei
der Häuſer die Dokumente, welche ſich auf die Regentſchaft beziehen,
vorgelegt und es wird Jhnen auf Verlangen jede ſonſt noch etwa nö
thige Auskunft ertheilt werden. Meine Herren! Je trüber im Hin
blick auf den fortdauernden Krankheitszuſtand unſeres Königs und
Herrn die Gegenwart iſt um ſo höher laſſen Sie uns die Fahne
Preußens in gewiſſenhafter Pflichterfüllung, in gegenſeitigem Ver
trauen und in Einigkeit tragen. Mit dem Rufe, der ſonſt in dieſem
Saale ſo freudig erſchallte, ſchließe Jch dieſe feierliche Handlung mit
dem Rufe Es lebe der König!“

Nachdem die Verſammlung dreimal in dieſen Ruf eingeſtimmt
brachte der ſeitherige Präſident des Herrenhauſes, Fürſt von Hohen
lohe, ein Lebehoch auf Se. königl. Hoheit den Prinz Regenten aus
in welches die Verſammlung ebenfalls dreimal mit großem Enthuſtas
mus einſtimmte. Hierauf erklärte der Miniſter Präſident im
Allerhöchſten Auftrag den Landtag für eröffnet worauf Se königliche
Hoheit der Prinz Regent und die königlichen Prinzen unter dem ehr
furchtsvollen Gruß der Verſammelten in der vorigen Ordnung ſich ent
fernten. Der Miniſter Präſident machte dann die Mittheilung,
daß die Verſammlungs Lokale beider Häuſer des Landtags zur Ver
fügung ſtänden.Beide Häuſer hielten heute noch kurze Sitzungen Die Mit

glieder des Abgeordnetenhauſes verſammelten ſich nach 1 Uhr
außerordentlich zahlreich Von Miniſtern waren anweſend Der Mi
niſter- Präſident v. d. Heydt, v. Raumer und v. Bodelſchwingh.
Der Alters- Präſident Braun eröffnete die Sitzung. Auf Antrag des
Grafen v. Schwerin wurde das frühere Präſidium durch Akklama
tion wiedergewählt. Nachdem der Abg. Graf zu Eulenburg das
Präſidium übernommen und das Haus auf ſeine Aufforderung dem
Könige ein dreifaches Hoch gebracht, wurde ebenfalls auf Antrag des
Grafen Schwerin der Entwurf einer Geſchäfteordnung für die ver
einigten Sitzungen einſtimmig angenommen und darauf zur Wahl der
Mitglieder in die Abtheilungen geſchritten. Der Miniſterpräſident er
klärte, daß die Einladung zu den vereinigten Sitzungen beider Häu
ſer erfolgen würde, ſobald er über die Beſchlüſſe des Herrenhauſes
unterrichtet ſei. Jm Herrenhauſe verſammelten ſich die Mit
glieder kurz nach 2 Uhr; am Miniſtertiſche befanden ſich der Mini

Nachdem die Sitzung
durch den Alterspräſtdenten Landrath v. Gerlach eröffnet und auch
hier auf Dr. Brüggemann's Antrag das frühere Präſidium ein
ſtimmig wiedergewählt, wird die für beide Häuſer vereinbarte Ge
ſchäftsordnung ebenfalls angenommen worauf der Miniſterpräſident
die Mitglieder auf morgen (Donnerstag) Mittags 1 Uhr zu einer
vereinigten Sitzung beider Häuſer im Lokale des andern Hauſes
einladet. Schließlich fordert der Präſident Prinz Hohenlohe die

Abtheilungen auf, ſich zu conſtituiren und alsbald jede 3 Mitglieder
zur vereinigten Commiſſion zu wählen

Die vorſtehend erwähnte für die vereinigten Sitzungen der bei
den Häuſer angenommene Geſchäftsordnung lautet

Art. I. Zur Berathung ſolcher Vorlagen der Königlichen Staats Regierung,
welche in vereinigter Sitzung beider Häuſer des Landtages zu erledigen ſind, wird
eine gemeinſame Commiſſton der beiden Häuſer des Landtages in der Art ge
pildet, daß von den fünf Abtheilungen des Herrenhauſes fe drei Mitglieder, von
den ſieben Abtheilungen des Hauſes der Abgeordneten aber mit Ausnahme einer
durch das Loos zu bezeichnenden Abtheilung welche drei Mitglieder zu wählen hat,
fe zwei Mitglieder dazu gewählt werden. (Alſo aus jedem Hauſe 15 Mitglteder.)

Art. 2. Den Vorſitz in dem vereinigten Plenum führt der Präſident des
Herrenhauſes, welcher bei eintretender Verhinderung durch den Präſidenten des
Hauſes der Abgeordneten vertreten wird. Der Präſident beruft aus den von je
dem der beiden Häuſer gewählten Schriftführern fe eine gleiche Zahl zu den täglichen

Art. 3. Die Berathung in dem vereinigten Plenum darf an jedem der nächſten
Tage ſtattfinden nachdem der Commiſſtons Bericht in die Hände der Mitglieder ge

langt ſein wird.Art. 4. Jm Uebrigen wird bei den Verhandlungen ſowohl der gemeinſamen Com
miſſton als des vereinigten Plenum die Geſchäfts Ordnung des Herrenhauſes
beobachtet. Bei allen Zablenbeſtimmungen in Beziehung auf Unterſtützung von An
trägen Verbeſſerungs Vorſchlägen u. ſ. w. kommen die Beſtimmungen der Geſchäfts
Ordnung des Abgeordneten Hauſes zur Anwendung



von Schafen, Wolle Fellen und Rauchfutter geſperrt.
Die däniſche Frage rückt nicht vom Fleck.

einzuberufen und dem Bunde Garantieen dafür zu geben habe daß

zuleiten.

Eines der erſten Mitglieder des Landtags die bei der heutigen
Eröffnungsfeierlichkeit im Weißen Saal erſchienen war der W. Geh.
Rath Freiherr v. Bunſen. Er trug die große Uniform des diplo
matiſchen Corps und man bemerkte, daß er ſich viel mit dem Grafen
Schwerin unterhielt. Jn der Sitzung des Herrenhauſes hat Herr v.
Bunſen im Centrum neben dem Oberburggrafen v. Brünneck Platz
genommen.

Die Annahme, daß den jetzt verſammelten beiden Häuſern des Land
tags Vorlagen gemacht werden ſollen, welche ſich auf eine Erhöhung
der königlichen Civilliſte beziehen um für den Prinz Regenten einen
Fonds zur Repräſentation zu gewinnen, beſtätigt ſich in keiner
Weiſe. Dagegen ſoll in dem Entwurfe des StaatshaushaltsEtats,
welcher der ordentlichen Seſſion vorzulegen iſt, darauf Bedacht ge
nommen werden. Die Mehrforderung ſoll eine halbe Million Thaler
betragen, ſo daß in Zukunft für die Civilliſte 3 Millionen Thaler in
Anſpruch zu nehmen ſein würden.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind am 16. d. M.
Nachmittags 4 Uhr in Jnnsb ruck angekommen haben am 17. da
ſelbſt verweilt und am 18. früh die Reiſe von Jnnsbruck nach Brixen

fortgeſetzt.Bekanntlich wurde im vorigen Sommer die Burſchenſchaft in
Breslau aufgelöſt. Rektor und Senat haben nachträglich unter
dem 12. d. M. folgende Bekanntmachung am ſchwarzen Brett erlaſſen

Das vorgeſetzte k. Miniſterium hat nach Einſicht der Unterſuchungs Akten be
treffend die Studenten Verbindung der breslauer Burſchenſchaft mittelſt Reſkripts
vom 15. v. M. verfügt Wenn eine Verbindung mit ähnlichen Tendenzen ſich wie
der konſtituiren ſollte, ſo ſind ſämmtliche Mitglieder, unbeſchadet etwaiger anderweitiger
Beſtrafung, von allen UniverſitätsBenefizien und Stipendien auszuſchließen. In ſolcher
Art wird überhaupt gegen die Mitglieder auch ſolcher Verbindungen einzuſchreiten ſein,
welche ſich durch Trinkgelage, Schuldenmachen und Reibungen mit anderen Verbin
dungen oder Studirenden, welche einer Verbindung nicht angehören, bemerkbar machen.

Die Pockenkrankheit unter den Schafen nimmt immer mehr zu
und die Zahl der Ortſchaften wo die Seuche ausgebrochen iſt ſtei
gert ſich nicht unbedeutend. Namentlich graſſirt die Krankheit in Hin
kerpommern. Die betroffenen Ortſchaften werden für den Verkehr

Die ſchwediſche
Note, welche in dieſen Tagen in London und Paris übergeben wor
den iſt erregt hier keine Beſorgniß ſie hat einzig und allein die
ſkandinaviſche Tendenzpolitik zur Mutter, und ihr einziger Zweck be
ſteht darin, Schweden bei den Skandinaviſten populär zu erhalten.
Trotzdem aber iſt noch lange nicht an eine Bundesexecution zu den
ken. Der nächſte Bundesbeſchluß in der däniſch deutſchen Frage
dürfte dahin formulirt werden, daß die holſtein lauenburgiſche Regie
rung binnen einer beſtimmten Friſt die Stande der Herzogthümer

die Wahl und die Berathung der Stande frei ſein werde.
Hannover d. 18. Dctbr. Die letzten Schritte des britiſchen

Kabinets in der Stader Zollfrage haben anſcheinend jene Ange
legenheit ihrer Löſung näher geführt. Nach dem Hann. Courier
wird ſich der Elbzolldirektor Geheime Finanzrath Lang in dieſen Ta
en im Auftrage der Regierung nach London begeben Um mit der

Engliſchen Regierung Unterhandlungen wegen des Stader Zolls ein

Aus Thüringen, d. 19. October. Nachdem das offizielle
Meininger Tageblatt die Eröffnung der Werrabahn als ganz be

ſtimmt auf den 25. d. Mts. angekündigt und ſchon die Zeit der Ab
fahrt von Eiſenach und des Aufenthaltes in Meiningen angegeben hat
te, ergiebt es ſich jetzt, daß der Eröffnungstermin noch gar nicht be
ſtimmt werden kann da der mit der Prüfung der Bahn beauftragte
auswärtige Techniker erſt noch einige Herſtellungen für wünſch ens
werth erachtet. (Nach andern Berichten würde die Eröffnung am I.

Novbr. erfolgen.) eFrankfurt a. WM., d. 17. October Morgen und übermor
gen finden hierſelbſt die jährlichen Urwahlen für die neue Conſtituirung

des geſetzgebenden Körpers ſtatt. Wenn nicht alle Anzeichen der Volks
ſtimmung trügen, wird die Majoritat des geſetzgebenden Körpers wie
derum der demokratiſchen Partei zufallen. Unter den Urwählern der
demokratiſchen Partei prangt der Name Mayer Karl Frhr. v. Roth

ſchild. (DO. A. 3.)Jtalien.
Turin, d. 14. October. Das „Journal de Genève“ enthält

eine Correſpondenz aus Genua aus „„wohlunterrichteter Quelle wo
nach ſeitens Rußlands ſehr bedeutende Ankäufe von Marinematerial
ſowohl in Livorno als auch in Genua gemacht werden, welche andeu
ten, daß es ſich doch in Villafranca um etwas mehr handle, als
einfach um Kohlenlager c. Man kann krot allen Verſicherungen des
Gegentheils den Verkauf des Hafens von Villafranca für nicht ſo un
ſchuldig halten, als man ihn von gewiſſer Seite darzuſtellen ſucht.
Es wird ferner verſichert, daß Graf Cavour in den freundſchaftlichſten
Beziehungen mit dem Ruſſtſchen Bevollmächtigten ſteht und ſehr häu
ſige Beſuche mit demſelben wechſelt. Uebrigens erfahren wir durch
dieſelbe Correſpondenz, daß Frankreich ſelbſt nur ſehr ſchwach in Jta
lien vertreten iſt und deshalb nicht gerade einen großen diplomatiſchen
Einfluß auf Jtalieniſche Zuſtände übt. Es ſoll äußerſt ſchwer ſein,
die Lücken im Turiner Miniſterium auszufüllen, dennoch hofft man

n. Buoncampagni zu gewinnen. Graf Cavour iſt in dieſem Briefe
als etwas herrſchſüchtig bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 19. Oct. Die Agitation in der Mortara ſchen An

gelegenheit wird erſt ihren Höhepunkt erreichen wenn es ſich beſtä
igt, daß der Vater des jungen Mortara der in Rom eine Unterre

Liſſabon geführt eine telegraphiſche

dung mit dem Herzoge v. Grammont hatte, in Paris erwartet wird.
Die Verhandlungen über den Charles Georges werden jetzt in

ittheilung über den Verlauf
derſelben erwartet man hier nicht vor Ende dieſer Woche doch be
ſteht fortwährend die feſte Zuverſicht, daß Portugal ſich zum Ziele
legen und die Bedingungen, welche ihm dictirt wurden, annehmen
werde. Aus Marſeille wird unter dem heutigen Datum telegra
phirt: Die hieſigen Blätter haben eine Zuſchrift des Hrn. v. Leſ
ſeps erhalten welcher zufolge die Ausführung des Süßwaſſer-Canals
ein Jahr und die des See Canals ſechs Jahre erfordern würde. Der
erſterwähnte Canal iſt dazu beſtimmt, den der Compagnie bewilligten
Landſtrich fruchtbar zu machen. Die Einkünfte des letzteren werden
auf 30,000,000 Fr. veranſchlagt.“

Die „N. Pr. Ztg.“ läßt ſich aus Paris vom 18. d. ſchreiben
Die engliſchen Schiffe ſind im Einverſtändniſſe mit Frankreich im
Tajo erſchienen. Es iſt eine Komödie Das engliſche Kabinet will
auf etwaige Interpellationen antworten können, daß es bereit gewe
ſen ſei, Portugal gegen Frankreich zu ſchützen. Sollte wider Ver
muthen der Konflikt nicht jetzt ſchon beigelegt ſein und eine Vermit
kelung nöthig werden, ſo wird wahrſcheinlich Preußen eingeladen
werden dieſelbe zu übernehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Octbr. Endlich beſprechen auch die „Times“

das portugieſiſch- franzöſiſche Zerwürfniß, und zwar in dem
Sinne wie man es von ihnen erwarten durfte, d. h. in derſelben
Weiſe, wie diejenigen ihrer engliſchen Kolleginnen, welche überhaupt
in der Sache den Mund aufgethan haben. Darüber ſind die engli
ſchen Blätter ziemlich einig, daß es ſich in dem vorliegenden Falle
ganz einfach um Sklavenhandel in optima forms dreht. Den Die
mes zufolge iſt Frankreich in der Sache offenbar im Unrecht.

Türkei
Berichte aus Antivari klagen über fortwährende Raubanfälle

der Montenegriner. Unter anderm erheben dieſelben Anſprüche auf die
Weinberge und Wieſen bei Fermaki, die ſtets als unbeſtrittenes Ei
genthum der Bewohner von Spuz galten. Um blutige Conflicte zu
verhindern, begaben ſich der Franzöſiſche und Ruſſiſche Oragoman
nach Cettinje und Fürſt Danilo verſprach ihnen auch ſtrenge Befehle
zu geben damit die Ruhe nicht geſtört werde. Allein während ſie
ſich auf dem Rückwege befanden, verwüſteten die Montenegriner die
fraglichen Grundſtücke und ſchleppten die Trauben in ihre Oörfer.

Dem „Nord“ zufolge hat die jetzt in Konſtantinopel verſammelte
GrenzregulirungsCommiſſton den ganzen Hiſtrict von Grahowo deſi
nitiv dem Montenegriniſchen Gebiete zugeſprochen.

Wermiſcht es.Leipzig, d. 20. Octbr. Wie wir erfahren befindet r
Polizeidirektor Stieber aus Berlin hier, um mit dem hieſigen Po
lizeiamte über das Abhandenkommen eines der Königin von Preußen
gehörigen Portefeuille (ſ. die Beil. zur geſtr. Nr. unſr. Bl.) zu kon
feriren. Haſſelbe, ungefähr eine Elle im Quadrat und eine Hand
hoch, enthielt unter andern einen preußiſchen Treſorſchein zu 500 Thlr.
mehrere ſolche zu 100 Thlr. verſchiedene Goldſtücke, Petſchafte der
Königin und verſchiedene Scripturen derſelben. Der Anzeige nach,
welche das hieſige Polizeiamt deshalb veröffentlicht hat, iſt es, wenn
auch das Portefeuille bereits vor der Ankunft der preußiſchen Herr
ſchaften in Leipzig weggekommen ſein kann und wenn ſelbſt die Mög
lichkeit nicht ausgeſchloſſen bleibt, daß der Verluſt deſſelben erſt nach

der Abreiſe zwiſchen Leipzig und Bamberg eingetreten iſt doch höchſt
wahrſcheinlich daß das Portefeuille am 12. Oct. Abends 5 Uhr,

auf dem Bahnhof hier angelangt und entweder dort oder auf der
Fahrt nach dem Hotel de Baviere, oder endlich vor dem Hotel ſelb
abhanden gekommen iſt. Der Fiaker, welcher den Diener der Köni
gin, der das Portefeuille unter ſeinen zahlreichen Gepäckſtücken hatte,
fuhr iſt noch nicht zu ermitteln geweſen. Auf die Ermittelung des
Portefeuille und deſſen Herbeiſchaffung mit den darin befindlichen Ge
genſtänden oder auf Ermittelung des Thäters iſt eine Belohnung von

300 Thlrn. geſetzt. t (O. A 3.)Koblenz, d. 17. October Heute Morgen hatte in der hie
ſtgen Liebfrauenkirche ein Auftritt ſtatt, der allgemeines Schrecken und
Entſetzen verbreitete. Während nämlich beim Hochamte der Prieſter
gerade im Begriffe war das Evangelium zu leſen ſpringt plötzlich
ein wohlgekleideter Mann mitten in der Kirche auf, zieht ein langes,
vreiſchneidiges, ſpitzes Jnſtrument (von dem es ſich nachher ergab,
daß es eine dreieckige, an den Kanten und der Spitze ſehr ſcharf zu
geſchliffene Feile war) und verſetzt damit ſeinem Nachbar, einem Ge
rkichtsvollzieher, einen Stich nach der unteren Bruſt. Auf deſſen
Hülferuf eilt man ſogleich herbet und ein anderer Mann der dem
Angreifer Vorwürfe macht erhält zwei Stiche. Jetzt entſteht ein
Gedränge ein Rufen und ein Schreien man eilt auf den Thäter zu,
er flieht hinaus verſetzt vor der Kirche einem Einjährigen von der
Artillerie der ihm nacheilt, einen Stich in den Hals, erhält aber
von demſelben zwei Säbelhiebe über den Kopf worauf er endlich er
faßt und entwaffnet wird nachdem er noch mehrere Menſchen ver
wundet hat. Wie ſich ergiebt iſt der Mann geiſteskrank und ſoll
ſchon ſeit einiger Zeit Anfaälle von Geiſteskrankheit gezeigt haben. Er
iſt hier Conditor, etwa 45 Jahr alt und nicht ohne Vermögen

Aus der Provinz Sachſen
Am 20. d. kurz nach Mittag brach im dem Zwangs Arbeits

hauſe zu Gr. Salze Feuer aus, welches jedoch, nachdem der Dach
ſtuhl zum großen Theil zerſtört worden, gegen 3 Uhr gelöſcht war.



Fonds und Geld Cours.
F Leipzig, den 20. OctoberStaat spaptere e Aner Geſucht Angeb GeſuchtKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 T Kodln Mindener
v. 1000 u. 600 a 2887 Leipzig Dresdner S 265kleinere a d Löbau Zittauer ILit. A. 56von 1855 v. 100 a 837 vo. en. Svon 1847 v. 500 a 1005 Magdeburg Leipziger 2252von 1652, 1855 u. 1858 v. 500 Oberſchleſiſche Lità 49 100/ do. Lit. B. evon 100 4 100 do. Lit. C.Act. der ehem. verr Le do Thüringiſche 113ghmn t. Sächſ. Laubrenemeiee 5 l Bank und Credit Actien.
de 500 à 88 Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 73

Kemere t e AnhaltDeſſ. Bankactien 82 cLpz Stadt Ob v. 1600 u. 600 a 3 S Berl. Disconto Commandit Antheile
kleiere Braunſchweiger Bankactien S 746 100 Bremer Bankactien volle e gar 102r a h do. do. Quittbogen Se be e 8e e ee z eſſauer Crevit Anſtaltvon 500 o 98 S Geraer Bankactien 84 lvon 100 u. 25 a Gothaer Bankactien S 82von 500 Hamburger Norddeutſche Sankactien cvon 100 u. 26 e 100 Hamburger Vereins Bankactien SSachſ. lauſiſer Pfandbrief Hannoverſche Bankactien S Svon ſog h e re er ch Vanr t Se 109, e c S Meininger Credit Bantkündbare S V e e e Seen e e e ſeeete ceSchulvetſchr d. T e Schleſiſche Bank Vereins Actien

Serie. I 500 2 4 99 Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich

a e 100 r e e gen e e e eKönigl. Preuß. Steuer CrediteKaſſen- e imariſche Bankaktien 7
ſcheine v. 1000 u. 500 a 39 89 Wiener Bankactien S

kleinere a Sorten.K. Pr. St. Schuldſcheine 2 3 Kronen Vereins Hand. Goldmünze)
do. Präm.Anl. v. 1800 J J a e gollpfd. Brutto u. Nro gollpfd.

K. K. öſterr. Met 4 fein per Stück 9. 5do. do. do 832 Auguſtd'or à 5 Agio auf 100do. do. Nat. Anl. v. 1854 à 5 83 Fr. Friedrichsd'or à 5 do. auf 100
do. do. Looſe v. 1894 a i ſt n e Agio auf 100 9S Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 REiſenbahn Prior. Obligationen 4 r tie per Sue 5. 132,

Albertsbahn (2. u. 3. Emiſfion) 990 102 Holländiſche Ducaten à 3 auf 100 59
Berlin Anhalter o Kaiſerl. do. do. auf 100 5do. 98 Breslauer do. do. auf 100Leipzig Hresdner 3 J 102 Paſſir do. do. auf 100do. do. Anleihe v. 1854 4 98 [Conv. Spec. und Gulden auf 100Magdeburg Leipziger 4 94 de 1007do. do. 100 o. 19 Kr.. 100Oeſterreichiſch Franzöfiſche. 3 e Gold per Zollpfd. fein 456Thüringiſche 190 Silber per Zollpfd. fein S 292de IV. Emiſſion 4 V 96 MWiener Banknoten 100/Eiſenbahn -Actien. 2 b S 2 u S 90en Klee e Ausländ. Banknoten für welche hier tBerlin Anhalter e keine Auswechſelungskaſſe beſteht S 99

Berlin Stettinere 7 T. SChemnitz Würſchnitzer 96 London pr. 1 Pfund St. z Mt.

Friedr. Wilh. Nordb 55 3 Mt. 6. 21Berliner Börſe vom 20. October Bei geringem
Geſchäft behaupteten fich die Courſe der Eiſenbahn Actien
feſt Banken zum Theil etwas höher. Oeſterreichiſche
Effekten zum Schluß etwas matter. Preußiſche Fonds
ohne eine erhebliche Veränderung gegen geſtern.

Marktberichte.
Magdeburg, denk20. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen uſ erKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Srall. 248 25

Nordhauſen den 19. October.
Weizen 2 15 bis 8 10
Roggen 2 SGerße 20Hafer 228Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Berlin den 20. October
Roggen loco 46--46 Oct. u. Oct. Nov. 45

45-- bez., 45 Br. u. G. Nov. Dec. 45 45
bez., 45 Br. 45 G. Dec. Jan. 45

bez 45 Br. u. G., April Mai 47 47 bez.
u. G. 47 Br.Rüböl loco 15 Br. Octbr. u. Oct. Nov. 14
Br. 14 G. Nov. Decbr. I4 bez. u. G.147 Br. Decbr. Jan. 15 Br. 14 G. 15 Br.
April Mat 15 bez. u. Br. 15 G.

Spiritus loco 17 beg. Det., Oecibr. Nov.
Nov. Dec. u. Dec. Jan. 17 bez. u. G. 175
Br. April Mai 18 bez., 19 Br., 18 G.

Roggen niedriger eröffnend, ſchließt etwas feſter. Rüböl

in matter Haltung. Spiritus f 5Preiſen. g. Spicitus feſt bei wenig veränderten

Breslau d. 20 Oeibr. Spiritus r. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Wenn ver
Gelber 70 95 Roggen 52 60

Gerſte 32—48 Haſer 29 45
Stettin, d. 20. Octbr. Weizen 59 74, Frühjahr69 h Roggen 42 Oct. bis er be e

Frühj. 46 bez., Mai Juni 462 Br. Junt, Juli 47 bez.
A. Br. Rübbl 14 Br. u. bez-, Oct. Nov. 14 Br.
I G. Spiritus 20 bez. et Nov. 20
bez. u. G. Frühf. 192 Br. 197 bez. u. G.

Hamburg, d. 20. October. Weizen loco unverändert
ab auswärts pr. Frühf. feſt gehalten. Roggen loco matt
pr. Frühj. bei unveränderter Haltung der Jnhaber ohne
Umſatz. Oel pr. Oct. 27 pr. Mai 28

Wafferſtand der Saale bei Halle
am 20. Octbr. Abends am Unterpegel s Fuß 2 Zoll.
am 21. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. Octbr. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Auf wärts, v. 20. Octbr. W. Dümling, Schwefel,

v. Hamburg n. Schönebeck. E. Meyer, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. H. Böttcher Guano, von
Hamburg n. Halle. L. Duvinage, 2 Kähne, Güter,
v. Hamburg n. Halle. W. Biener, Güter, v. Magde
burg n. Dresden. G. Jſenthal, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau. A. Voigt, Coaks u. Roheiſen, von
Hamburg n. Bernburg. W. Dümling, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. Gebr. Brünicke, desgl. E.
Becker, desgl. L. Duvinage, Güter, von Berlin nach
Halle. G. Lempe, Stabholz, v. Spandau n. Schöne
beck. E. Kretzſchmann, Lumpen, v. Berlin n. Halle.

W Hennig, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
E. Schreiber, Brennholz v. Spandau n. Stadtm. Mag
deburg G. Schulze, Dachſteine, v. Genthin n. Buckatt.

F. Lindenhan, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau nach
Buckau.

Niederwärts, d. 20. Octbr. J. Fabignitſch, friſches Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. V. Teufel, en S

F. Andrege, Eichorienbrocken, v. Salbke n. Hamburg.
H. Zwick, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Schütze,
ſr. Obſt, v. Alsleben n. Berlin. J. Köckert, friſches
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Pr. Dampfſchifff. Geſe
2 Kähne, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 20. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

Konkurs Eröffnung,
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilung,
den 14. October 1858 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen der hierſelbſt unter
der Firma Eigendorf S Thieme beſte
henden Handelsgeſellſchaft iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungsein
ſtellung auf den 11. October er. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe i
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldner
werden aufgefordert, in dem
auf den 28. October d. J. Vormittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 8 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von den Gemeinſchuldnern
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an dieſelben zu verabfolgen oder zu zah
len vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände
bis zum 1. Oecember d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe
abzuliefern. Pfandinhaber und andere mit den
ſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein
ſchuldner haben von den in ihrem Beſitz be
ſindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 27. November d. J. ausſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 16. December d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Terminszimmer Nr. S zu er

ſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjfjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,
Niemer, Goedecke, Fiebiger, Sche
de, v. Bieren u. Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
L Abtheilung.

Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Kauf
manns Gottfried Eduard Lierſch gehö
rige im Hypothekenbuche der Halleſchen Wein
berge, Band I. No. 23 eingetragene Grund
ſtück, aus einem in hieſiger Stadt ohnweit des
Klausthores und der Saale belegenen Wohn
hauſe nebſt dabei befindlichen Speicherhauſe
und einem daneben liegenden, ohngefähr 3 Mor
gen großen Garten beſtehend, nach der, nebſt
Hypothekenſchein, in der Regiſtratur eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehen
den Taxe abgeſchätzt auf

10462 22 6
ſoll

am 28. April 1859 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.



De Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe aus den in der Zeit vom

2. Januar bis ult. Juni 1857 niedergelegt ge
weſenen in der Auction am 20., 21. und 22.
Septbr. er. verkauften Pfänder ſind bis ſpäte
ſtens den 6. November r. auf der Leihamts
Kaſſe zu erheben widrigenfalls darüber nach

22 des Leihamts Reglements verfügt wer
den wird.
Halle, d. 23. Sept. 1858.

Der Magiſtrat.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Auguſt Behr zu Delitzſch
werden e er e welche an die Maſſe
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wol
len hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche
dieſelben mögen bereits rechshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 15. November er einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde
rungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf
den 29. November d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreis gerichtsRath
Diketze im Termins zimmer Nr. 7 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bet uns be

rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Stephan u. Weiſe
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

DHelitzſch, den 18. October 1858.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Nachdem von dem den Salzmann' ſchen

Erben gehörigen Plane von 4 Morg. 5 R.
im langen Sande zu dem neuen Bahnhofe 1
Morg. 58. 5 Rth. expropriirt worden, ſoll
der von jenem Bahnhofe bis zur Magdeburger
Chauſſee reichende Reſtplan von 2 Morg. 126.
5 (DRth. zu jedem induſtriellen Etabliſſement
vorzüglich greignet, auf den

26. Octbr. c. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden. Die Verkaufsbedingungen kön
nen vorher bei mir eingeſehen werden.

n Gödecke, Juſtiz Rath.

S H. Bendheimns Magazin fertiger Kleidungsſtücke,

3 Nr. 1. Schmeerſtr. Nr. I, vis a vis v. Kaufm. Piu- Dalchow,
iſt für die Herbſt und Winterſaiſon auf das Vollſtändigſte aſſortirt. Durch bedeutende Ein
käufe bin ich in den Stand geſetzt, jedem Anſpruch Genüge zu leiſten die bekannte Reellität
meines Geſchäfts bürgt für die Gediegenheit jedes einzelnen Gegenſtandes. Als beſonders
preiswürdig empfehle ich

Röcke, Orloffs v. Tuch, Buckskin, Caſtorin und Düffel 55 8
Orloffs, Röcke von Engl. Doppel-Düffel, Prachtſtücke, 10 14
Röcke u. Halb Säcke, durchg. warm gefüttert, von Flauſch, Kallmück, Angorg 2
Elegante feine Tuch Röcke u. Fracks v. 6 9 Steppröcke, ſauber gearbeitet, 4 6
Beinkleider von Franz. u. Niederl. Stoffen 25 5 Weſten in Auswahl I 3
Schwere Engl. Leder Hoſen 1 Rheinländer Doppel-BuckskinHoſen 2
Haupt Fabrik von doppelt wattirten Schlafröcken 2 9 Größtes Lager Knaben
Anzüge und Kittel. NB. Reiſe Plaids, reeller Preis 6 für A.

Jede Beſtellung wird in 12 24 Stunden prompt effectuirt, ohne Preiserhöhung.

Bei SChroedel Simon in IalIe iſt zu haben:

Louis I petit,
oder der immer gern gesehene r

Geseltsehafter, Taschenspéeter und Lstägmacher.
Eine Sammlung ſcherzhafter Aufgaben Wortſpiele, arithmetiſcher Beluſtigungen ſcherzhafter
Wetten. Ferner 40 Taſchenſpielerkünſte, 26 Kartenkunſtſtücke und

28 Geſellſchaftsſpiele. Zur angenehmen Unterhaltung mit 18 Zeichnungen
Von Nr. Banhr. Zweite Auflage. Preis I2 Sgr. s

Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung in Merſeburg und in Naum
burg G. Prange in Weißenfels C. Offenhauer in Eilenburg
G. Reichardt in Eisleben und in Webels Buchhandlung in Zeitz

Von Doctor Struwers künstlichen Brunnen sind stets vorräthig
Selters Soda Kohlensaures BRiütter- und Kohlensaures Magnesig-

Wasser; die andern Wässer dieser Fabrik besorgen wir aufs Pünktlichste-
ürsenberg e Sohn Brunnen- Handlung

Mein Hlb-Caviar
iſt jetzt ſo außerordentlich ſchön, daß ich ſelbigen
allen Feinſchmeckern als wirkliche Delice empfehlen

kann. Julius Riſtert, alte Poſt.
Jm Salon zur Weintraubeheute Freitag ein Guitarre- Concert nebſt humoriſtiſchen Geſang- Vorträgen

der Geſchwiſter Moſer aus Berlin. Auch wird Herr Moſer die ſchwierigſten Solo-
Piècen auf der Guitarre ſo wie die neueſten komiſchen Lieder vorzutragen die Ehre haben

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée à Perſon 2

Niederländisches Affen Theater.
Freitag den 22. October Ia haute Teole par le Grand Mandril,

Anfang 7 Uhr. Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Sonnabend findet eine Vorſtellung zum Vortheile der Armen ſtatt,

wobei zu gleicher Zeit die Waiſenkinder freien Eintritt haben.
800 Thlr. Müundelgelder ſind auszulei

hen. Näteres große Ulrichsſtraße Nr. 60.
900 oder 500 Thlr. werden auf erſte ſichere

Hypothek zu leihen geſucht. Zu erfragen in
der Ruffſchen Leihbibliothek, Schulberg 7.

Galvanodelectriſche Heilmethode gegen Rheu
ma, Gicht, Lähmungen, Nervenzufälle c.
Sprechſtunde von 11 12 Uhr.

ihn Dr. Tieftrunk.
Eine Partie

Bretter und Bauſtämme, à 40
ſollen

Sonnabend den 23. October e
Nachmittags 3 Uhr

auf dem Schachtberge zu Löbejün
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verſteigert werden.

Th. Schreiber
2 braune Zugpferde, 2 Ackerwagen, 1 Kut

ſche, 1 Schlitten, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Wal
ze, Reitzeug und Fahrgeſchirr ſind in Geho
fen zu verkaufen. Auskunft ertheilt

Schmiedemeiſter Andr. Kammlott.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in Schiep
zig Nr. 34.

Eine gute friſchmilchende Zugkuh,
von 3 die Wahl, ſteht zum Ver
kauf in Lettin Nr. 34.

Mehre ordentliche Gartenarbeiter finden auf
längere Zeit Beſchäftigung bei

C. Roeder, Steinweg 28.

Sonntag den 24. Oetober unwiderruflich letzte Vorſtellungen.
L. Broekman, Director.

e v erPfefferschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben

Berlin und Sansſonuei
oder

Friedrich der Große
und ſeine Freunde.

Hiſtoriſcher Roman von L. Mühlbach.
4 Bde. Preis 1 10

Freitag Abend muſikaliſche Abendunterhaltung
von den Geſchwiſtern Fiſcher aus Böhmen

Rathskeller. L. Haack.
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.

Heut wurde uns ein geſunder Knabe ge

boren. eHalle, d. 21. October 1858.
Dr. N. Haym und Frau.

Die erſten echten Jtaliemſſchen

Maxonen
erhielt und empfiehlt

B. S.Den erſten Transport
friſch. ruſſiſchen Caviar

erhielt nebſt neuen
Moskauer Zuckerſchooten

S.

Freitag früh
erhalte friſchen Seedorſch

und ander
H.

S Es können S Se eeiner engl. u. eine Bonne (Franz. od. Schw.bei ehe adl. Familie außerhalb Berlin placirt Erntbindungs Anzeige.

werden. Die heute früh 5 Uhr erfolgte glücklicheE. W. Leissmer, Berlin, Schützenstr. 6. aber ſehr ſchwere e meiner n
5 Frau Emmy geb. Grein von einem geſunKirch-Edlau. den Knaben beehre ich mich hiermit ergebenſt

Zum Enten und Schweinausſchie- anzuzeigen.
Ken mit Büchſen, nächſten Sonntag den 24. Hallke, den 21. Ottober 1858.
d. M., ladet ergebenſt ein Nitſchmann,Fr. Zickert, Gaſtwirth. Königl. Ober Poſt Secretair

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



be ge
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ickliche,
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Brilage zu Nr. 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).

S

Halle, Freitag den 22. October 1858.

S e h eTelegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 21. October 1 Uhr 26 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 21. October 2 Uhr Min. Nachm.

Berlin Donnerstag d. 21. Oetbr. In der Ver
Einigten Sitzung der beiden Landtagshäuſer wurde
heute die auf die Regentſchaft bezügliche Allerhöchſte
Botſchaft eingebracht. Derſelben war der Allerhöchſte
Erlaſßz vom 7., ſowie der des Prinz Regenten vom
9. d. in beglaubigter Abſchrift beigefügt. Die Bot-
ſchaft fordert den Landtag auf, die von dem König
und dem Prinz Regenten erkannte Noth wendigkeit
der Regentſchaft auch Seinerſeits anzuerkennen, „wor-
auf ſchließt die Botſchaft) von Uns dem Artikel 58
der Verfaſſungsurkunde Genüge geſchehen ſoll.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 19. October

Nachdent am geſtrigen Tage die Anklage gegen den Oebſter Friedrich Ferdinand
Hübner aus Teutſchenthal wegen Unzucht und gegen die unverehelichte Chriſtiane
Bergmann aus Paupitſch wegen ſchweren Diebſtahls vor dem Schwurgerichte ver
handelt worden war, kam heute vor ſelbem bei dichtgedrängten, vollen ühörerräu
men die Unterſuchung wider die Dienſtmagd Friederike Ronniger aus Dieskau we
en Mordes zur Verhandlung Als Geſchworene waren ausgelooſt der Rittergutsbeüper Ebeling, Rittergutsbeſitzer Teutſchbein, Poſthalter Herrmann Kauf

mann Haring, Juſtizrath Heſſe, Poſtſekretär Sauerland, Rittergutsbeſitzer
v. Kroſigk, Tuchfabrikant Schmidt, Kaufmann Pröpper, Hauptmann a. D.
v. Sich legell, Gutsbeſitzer Hirſch, Kaufmann Kind. Die Ronniger, ein
Mädchen von 18 Jahren, unterſetzter Statur, einem Aeußern welches auf Verſchloſ
ſenhett hindeutete, war in ihrem gewöhnlichen Anzuge auf die Anklagebank geführt.
Auf die an ſie gerichtete Frage des Präſidenten, ob ſie ſich der ihr zur Laſt gelegten
That für ſchuldig bekenne? befahte ſie anfangs dieſelbe erklarte demnächſt aber auf
die ſpezielleren Fragen daß ſie ſich des Mordes für nicht ſchuldig““ halte. Aus derwelteren Verhandlung ergab ſich demnächſt ohngefähr folgendes Reſultat Die Ronni

ger hatte am Montag den 14. Juni d. J. an dem Schachtmeiſter Böttcher welcher
in demſelben Hauſe mit ihrem Brodherrn dem Schuhmacher Elaus in Dieskau wohn
te, einen Diebſtahl an 7 Thlr. 15 Sgr. begangen. Die Blechbüchſe mit dem Gelde
hatte ſte, als ſie init der 15fährigen Friederike Fiſter, Tochter des Maurer Fiſter in
Dieskau zum Graſen ging bei ſich. Das Geld klimperte in der Büchſe und die
Fiſter fragte ſie, was das ſei worauf die Ronniger nach einigen ausweichenden An
gaben ihr die Verübung des Diebſtahls eingeſtand, zugleich aber auch die Bitte hin
zufügte, über denſelben zu ſchweigen. Dies lehnte die Fiſter ab beſtand vielmehr
darauf den Diebſtahl zur Anzeige zu bringen. Am andern Morgen war in der That
auch die Verübung dieſes Diebſtahls durch die Ronniger im Dorfe ruchbar geworden
und die Fiſter ſelbſt hatte auf Vorhaltungen der Ronniger dieſer geſtanden, daß ſie
Mittheilung von dem Diebſtahl gemacht. Der Gedanke daß ſte auf dieſe Weiſe zur
Verbrecherin geſtempelt worden ſek, mochte der Ronniger an dem Dienstage den 15.
Juni keine Ruhe gelaſſen haben auch wohl ihr Rachegefühl gegen die Fiſter im höch
ſten Grade erregt haben. Am Abend dieſes Tages begab ſich die Ronniger mit der
Fiſter, welche vor ihrer Thüre ſaß unter der Aufforderung in „Auguſtensluſt
Roſen zu pflücken, zwiſchen 9 und 10 Uhr an dieſen Ort. Dort fand man wegen
der Dunkelheit keine Roſen; es ſcheint auch danach nicht geſucht worden zu ſein. Die
Ronniger hat vielmehr die Fiſter weiter nach dem „Lautſchteiche““ geführt und zwar
bis zu etner Stelle, wo der Rand des Teiches nicht mehr mit Schilf bewachſen war,
vielmehr einen Fuß unterhalb des betretenen Dammes der Waſſerſpiegel des Teiches
zu Tage lag. Hier hat die Ronniger die Fiſter welche an der Seite nach dem Teiche
zu ging in das bis unmittelbar an den Weg herantretende Waſſer geſtoßen iſt dann
pfeilſchnell hinterhergeſprungen, hat darauf die in dem kaum fußhohen Waſſer aufrecht
ſtehende Fiſter, welche von Natur einen halben Kopf größer als ſie ſelbſt war, ins
Genick gepackt, niedergeworfen und dann eine Zeit lang mit dem Kopf unter dem
Waſſerſptegel feſtgehalten indem ſie mit beiden Händen das Genick der Fiſter um
ſpannt hielt. Als die Letztere, welche dem Angriffe keinen Widerſtand entgegenſetzen
konnte, aufgehört hatte zu zappeln und regungslos dalag hat die Ronniger den Kör
per der Fiſter herausgezogen und in das Schilf am öſtlichen Ufer des Teiches hinein
geſchleppt, die Spuren ihres Verbrechens aber dürch Geradebiegen des zerknickten
Schilfes zu verwiſchen geſucht und ſich demnächſt nach Hauſe begeben und zu Bette

elegt und ihre mit Schlamm beſchmutzten Kleidungsſtücke darin verſteckt. Am andern
örgen, als die Fiſter vermißt wurde und deren Vater die Ronniger über den Ver

bleib ſeiner Tochter befragte, hat ſie dieſem zur Antwort gegeben daß ſie die Fiſter
der Sttefmütter derſelben die in Ammendorf wohnte zugeführt habe und nicht wiſ
ſe was mit derſelben geſchehen ſei. Als jedoch ſpäter die Leiche der Fiſter im
Lautſchteiche von dem Schäfer Jäger und dem Major v. Bülow aufgefunden worden
war war die Ronniger verſchwunden und erſt wieder am 21. Juni, bis wohin ſie
ſich in den Kornfeldern von Ammendorf verborgen gehalten hatte, von Hunger und
Durſt geplagt, im Hauſe ihres Oheims in Dieskau nächtlicherweile erſchienen Bald
darauf zum polizeilichen Verhör geführt, ſchob ſie Auch jetzt noch dieſe Verübung der
That auf einen Andern, nämlich den Dienſtknecht Koch zu Bruckdorf und geſtand erſt
vor dem Unterſuchungsrichter in Halle die That, wie ſie oben beſchrteben worden iſt.
Daß letztere aber vorher überlegt worden wäre, ſtellte ſie in Abrede, gab vielmehr
an daß ihr, als ſie neben der Fiſter auf dem Wege am Lautſchteiche hinging, plötz
lich der Gedanke an den Verrath der Fiſter durch den Kopf geſchoſſen, daß ſie dadurch
mit einem Male überaus zornig geworden daß eine Hitze über ſte gekommen und daß
ſte in demſelben Momente die Fiſter gepackt und ins Waſſer geworfen Heute wie
derholte ſie im Weſentlichen die vorſtehenden Angaben behauptete aber abweichend

Jnſerate in die „Halliſche
werden für die Städte Cönnern,
fels, 8
beſorgt. Die Quittungen werden

Adelbert Loſſter in Coönnern.
Carl Eißner in Delitzſch
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exiuns Papierhandlung in Merſeburg.

h

Landwirthſchaftliches.
T Weber die Erndte Ergebniſſe im Regierungsbezirk Erfurt enthält die Pr.

Correſp. folgende Mittheilungen. Jm Ganzen ſt der Ertrag unter einer vollen
Erndte geblieben. Roggen iſt ſaſt durchgängig mittelmäßig; Weizen dagegen ſehr un
gleich gerathen von Sommerweizen ſogar in trockenen Gegenden kaum die Ausſaat
wieder gewonnen. Gerſte hat ein noch üngünſtigeres Ergebniß geliefert z häufig eignet
ſie ſich nur zum Viehfutter. Beſſer iſt Hafer gediehen. Der Strohertrag iſt faſt
überall gering. Hülſenfrüchte und Flachs ſind gut gerathen. Kartoffeln haben durch
lange Dürre und den derſelben folgenden anhaltenden Regen gelitten. Die Fäule jſt
in manchen Fluren in bedeutendem Umfange aufgetreten jedoch nur bei den weißen
Kartoffeln die rothen ſind geſund geblieben. Die Qualität der Knollen läßt nichts
u wünſchen übrig. Am wenigſten iſt der Kreis Schleuſingen welcher überhaupt eineLhr zufriedenſtellende Erndte gemacht hat und nächſt ihm der Kreis Nordhauſen von

der Kartoffelfäule betroffen. Auch der Kreis Heiligenſtadt hat eine im Ganzen be
ftiedigende Erndte gemacht doch jſt dieſelbe durch ungünſtiges Wetter beeinträchtigt.
Die Hackfrüchte ſind. gut gerathen. Der Obſtertrag iſt ein ſehr reichlicher. Beſon
ders erfreulich aber iſt die gute Grummeterndte und der überaus reichlich ausgefallene
zweite Kleeſchnitt. In vielen Orten hat man zum dritten Male Klee hauen können.
Die Beſorgniß des Futtermangels iſt hierdurch beſeitigt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October

Kronprinz Hr. Major a. D. Meinert g. Warmbrunn Hr. Prioatdocent Dr.
Aubert a. Breslau. Die Hrrn. Kaugl. Beckmann a. Aachen Ercklens a. Glad
bach Heißler a. Berlin Simon g. Leipzig.

Staclt Züriehe Die Hrrn. Kaufl. Rotloff a. Jſerlohn Lange a. Hannover,
Meyer u. Stürtz a. Berlin Kellermann a. Reutltingen. Die Hrrn. Beima u.
Eremmelin Conſervatoren v. d. K. Niederl. Müſeim zu Leyden Hr. Rent.
Rödger g. Würzburg. Hr. Oekon. Köhler a. Torgau. Hr. Rittergutsbeſ. v.

Klinger a. Bonn. Hr. Major a. D. v. Klinger m. Frau a. Stuttgart. Hr.
Dr. med. Rietzleiner a. Berlin. 8

Sloldner Ringe Hr. Stad. med. Graf Baudiſſin a. Borſtel. Hr. Techniker
Hagen a. Deſſäit. Hr. PredigtamtsCand Eckhardt a. Blankenſtein. Hr. Fa
brik Sturm a. Königsberg. Die Hrrn. Kaufl. Gelfert a. Leipzig Anderſon a.
London. Hr. Gutsbeſ. Gödicke u, Hr. Jnſp. Palſer a. Merſeburg.

Goldner Löwe: Hr. Hekon. Keuffel a. Magdeburg. Die Hrrn. Kauſt. Gries
hammer a. Leipzig Gerkens a. Plauen Ewald a. Berlin Hr. Jngen. Wolff
g. Prag. Fräul. Richter a. Rotha. Hr. Fabrik. Stolle a. Düben Hr. Sud,
Heldinger a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Bremer a. Wildenthal.

Stadt Hamburg Hr. Rent. Moöller a. Nordhauſen. Hr. Kreisrichter Müller
a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Jacobſen a. Frankfurt, Müller a. Erfurt,
Gräfe a. Dresden Schulze a. Brandenburg, inze a. Berlin Steffens a.
Magdeburg

Sehwarzer Br. Hr. Siedemſtr. Schilt a. Wittſtock. Hr. Muſiker Senf a.
Aken. Die Hrrnu. Geſchäftsreiſ. Kreiß a. Magdeburg Hädrich a. Blankenhain.

Goldne Rose: Hr. Gaſtwirth. Trautmann a. Esperſtedt. Hr. Kaufm. Antrop
p a Gutsbeſ. Hollſtein a. Bollſtedt b. Mühlhauſen. Hr. Paſtor

ohda a. Zeitz
Goldne Kugel Hr. Chemiker Sprengel a. Zeitz. Hr. Kaufm. Bach u. die

Hrrn. Stud. theol. Engirch u. Mortz a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Reither a
Hr. Kaufm. Wernthal a. Halle.Nerſeburg. Hr. Amtm. Witte a. Zerbſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. October. Morgens 6 Ubr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel.

Luftdruck 332,05 Par. e S Par L. r Par. L. 331768 Par. L.
Dunſtdruck 3,17 Par. L. 4,02 Par. L. 3,89 Par. L. 3,53 Par. S.
Rel. Feuchttgtett 97 pCt. 81 Et. 99 pCt. 92 pCt.
Luftwärme 5,6 G. R. 10,5 G. R. 6,1 G. R. 74 Rim

Zeitung (Schwelſchke)“ m
Delitzſch, Eisleben, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Weißen

eit und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen I Sgr. PortoVergütigung ſtets auf's Schleunigſte
in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt. an

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg.
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz

Der Aufgeber einer Kiſte an den Buchhänd
ler Adolf Baedeker in Rotterdam wird
erſucht,
Poſt Amte zu melden

Halle den 21. Octbr. 1858.
Königl. Poſt Amt,

Feseg.

Auf

Verkauf alter Acten!
ſich ſchleunigſt beim unterzeichneten Königl. re h e n wiſſion

den 30. Oetober I88
früh von 10 Uhr ab

ſollen im Amthauſe zu Schkeuditz eirca 10

Centner altes Actenpapier im Einzelnen, gegen
ſofortige bagre Zahlung an den Meiſtbietenden
öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden
hierzu eingeladen.

Echt engliſche und halbengliſche Saugferkel,
ſowie Läuferſchweine verſchiedenen Alters, ſind
zu verkaufen a. d. Rittergute Brandero da.



Reifſtäbe- Auction.
Montag den I. November er.

Vormittags 10 Uhr
ſollen im Gewehrigt des Rittergutes Goſeck
rca 200 Schock weidene und faulbäumene

Reifſtäbe von allen Größen
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft

werden.
Goſeck bei Naumburg a/S.

den 18. October 1858
Die gräfl. von ZJech ſche Rent Einnahme

Bekanntmachung.Die dem Mühlenbeſitzer Herrn Wilhelm
Ulrich in Osßel bei Wettin gehörige, vor
10 Jahren neu erbaute Holländer Windmühle
mit 4 Gaängen, 2 Deutſche 1 Amerikaner mit
franzöſiſchen Steinen Graupengang, Reini
gungsmaſchine und 1 Morgen Acker ſoll ver
Anderungshalber öffentlich meiſtbietend verkauft
werden dazu habe ich im Auftrage deſſelben
Termin anberaumt

Donnerstag den 28. Oetober er.
Vormittags 1I1 Uhr

im Gaſthauſe zu Dößel, wozu Kaufluſtige
hierdurch eingeladen werden Hie Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Wettin, den 22. October 1858.
F. Trinkkeller, Agent.

Ackerverpachtung in Eönnern.
Dienstag den 26. October Vormittags 9 Uhr
ſollen im Gaſthofe „zum golbnen Ringe hier
e Ackerpläne, eirea 90 M.Morgen öffentlich meiſtbietend auf 12 Jahre
verpachtet werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht und ſind vorher
beim Factor Schröter auf der hieſigen Zucker
fabrik zu erfahren. s

Csnnern, ven 20. October 1858

Bekanntmachung.
Ver änderungshalber beabſichtigt der Bäcker

meiſter B.
daſelbſt belegene Beſitzungen, beſtehend in

a) dem Wohn und Backhauſe nebſt Zubehör

sub No. 357,
p) der gegenüberliegenden Scheune,
e) einem Ackerſtück von eirea 8 Schſfl. Ausſaat,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen.

Hierzu habe ich in deſſen Auftrage Termin auf
Donnerstag den 28. Octbr. er.

Vormittags 10 Uhr auf hieſigem Rathskeller
anberaumt wozu Kaufluſtige hierzu ſreundlichſt
eingeladen werden. Bemerkt wird, daß ſeit
e Jahren die Bäckerei ſchwunghaft betrie
ben iſt.

Wettin, d. 20. Octbr. 1858
Krahmer.

Wie ich aus verſchiedenen Beſchwerden er
ſehe, hat ſich ein Unbefugter erlaubt in Halle
Subſcribenten auf die Jlluſtrirte Volkszeitung
zu ſammeln und den Betrag pro s Quartal
mit 15 einzuziehen. Ich habe bei der dor
tigen Wohllöblichen Polizeibehörde die Beſtra

ng des Betreffenden ſofort beantragt und
bringe dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

Louis Garcke in Naumburg a/S
Verleger der Jlluſtr. Volkszeitung).

In weißen und bunten Kleider Tülls drei
feinſten franzöſiſchen Mulls, Nanſoes und Batiſten in veliebiger

Breite empfehle die beſten Qualitäten zu bekannt billigen Preiſen.
Robert Cohn.

haben
A. W. Hertel

(Bauinſpector in Naumburg),

Wohnhäuſer und in Prachtgebäuden vor

ciell auszuführen, die Koſten zu berech

ſonders 8. 2Eine Schrift, welche in einem Zeitraum

nicht der Anpreiſung. Daß ſowohl der Text
wie die Abbildungen gegen die früheren Aufla
gen ohne Preiserhöhung bedeutend vermehr

Text und 80 muſterhaft lithographirte Quart
tafeln auf wahres Prachtpapier gegeben wer
den, noch überdies beide feſt broſchirt, ſo be

noch dageweſen iſt.

oſenfeld zu Wettin ſeine
Beſchaäftigung im Schneidern. Näheres groß
Brauhausgaſſe Nr. 19.

das Agent. Geſch. v. E. Niedel.

Wirthſchafterinnen mit guten Atteſten weiſt
nach Frau Fleckinger kl. Sandberg.

Ein Mädchen ſucht in und außer dem Hauſe Futterrüben ſind einige Hun dert

Jn der ſeſerschen uchh. In allen Buchhandlungen iſt auf Beſtellung
in alle und Calbe a. iſt zu zu nachſtehenbem Preiſe zu haben

Höchſt wichtige Mittheilungen
für alle

die moderne Hantiſchierei el
Ein Handbuch für Tiſchler und Zimmer kennern und Züchtern, ebenſo von den welt
(ente, enthaltend alle Arbeiten, welche berühmten Reiſenden und Pferdekennern Cat
bei dem innern Ausban gewöhnlicher bin und Fürſt PücklerMuskau herrühren

ven Mittheilungen unter Anderem 1) Das
kommen können. Nebſt Anweiſung, die augenblickliche Zähmen ganz wilder und wider
Zeichnungen dazu zu entwerfen, ſie ſpe ſpenſtiger Pferde. 2) Wenn ein Pferd ſich

wicht beſchlagen laſſen will. 3) Wie die Jn
nen, ſowie die nöthigſten Lehren über dianer eben eingefangene wilde Pferde augen
gevmetriſche Conſtrnetivnen, Jnhalts- blicklich zahm wie ein Lamm machen. Un

chitertur. Vierte, von Grund aus neu de 5) Mittel gegen das Koppen un Krip
Levidirte und vermehrte Auſlage. Mit penbeißen. 9) Nitiel gegen den Koller.
einem Atlas von 80 Huarttafeln. Feſt Ganz vorzügliches Mittel gegen de Sattel
geheſftet. (Textband und Atlas jedes be dtuck. 8) Wie die Pferdezüchter Arabiens

das Tragen des Schweifes befördern. 9) Jn
e kranke und erſchöpfte Pferde neues Leben zu

von 10 Jahren vier Auflagen erlebt bedarf bringen. 10) Pferden ein ſchönes glänzen
des Haar zu verſchaffen. 14) Ein Pferd,

das verſchlagen hat, ſchnell zu kuriren.
t 12) Wie es kommt daß man in Schweden

Und vervollkommnet worden kann nur im All und Dänemark ſelten ein lahmes oder ſteifes
gemeinen hier bemerkt werben. Wenn man Fferd findet 13) Sehr vortheilhafte Pferde
erwägt, daß hier für 2 99 gegen 600 Seiten fütterung der Perſer und Araber 19) 3u

ermitteln, ob eine Stute tragend iſt. 15) Schutz
der Pferde vor jedem Fliegenſtich. 16) Pferde

auf eine ganz einfache aber unfehlbare Weiſe
greift wohl Jeder, daß gleiche Wohlfeilheit kaum ſam Hürchgehen zu hindern u. ſ. w. u. ſ w.

Siebente verbeſſerke und vermehrte Auf
lage, in der auch Mr. Rarey s neueſtes Ver
fahren mitgetheilt iſt.

Preis
e Centner zu verkaufen in Halle,Harz Nr. 38. S

2 in geſetzten Jahren ſtehende Friſcher Kalt
Dienstag Mittwoch und Honnerstag, d 26,

tüchtige Landwirthſchafterinnen, 27. u. 28 Sciober, i nim Molkenweſen u. ff. Küche ganz n er, in der Giebichenſteiner
perfeet, ſuchen Stellung Näheres durch Alle Sorten Graupen, Façon- und

v. E. Riedel.

gaſſe 7.

Fadennubdeln empfiehlt in ganz friſcher
küchtiger Mühlenknappe ſucht. Waare billigſt

Stellung. Nähere Ausk. erth. d. Agent. Geſch W. Schiller Promenade
ſ. Jamalea- Rum Arac de GvaI gewandte Ladendemviſelle für ein aMeedie Weſgaſt ſinret gute Corditien durch ſo wenn Punſch und Grog Eſſenz,

das Agent. Geſch. v. E. Riedel, Rathhaus- W. Schiller Promenade
ſchwarzen und grünen Thee empfiehlt

Für zwei auswärtige Material- Geſchäfte wer
den gut empfohlene Commis ſofort zu engagi
ren geſucht durch Carl Hachtmann,

Alter Markt 34.

menden Arbeiten geübter Protok. Führer ſuch

d. Ztg. gelangen zu laſſen

Ein in allen bei Auseinand. Beh. vorkom

baldigſt Stellung. r. Adr. unter H. 45 bit e ztet v an Er Sncratt in der Exped. e Stutzflügel für 140 ſofort zu ver

Holz Verkauf
auf den Weiden Anlagen in Gimmritz bei

Halle zur Schaaffütterung und Backofenheizung,
à Schock 20 z bel Gebr. Elitzſch.

t Ein ſehr ſchönes Fortepiano von Jrm
ler in Leipzig iſt für 80 ſowie ein faſt

kaufen. Näheres ertheilen

Eine im Mansſeldiſchen, mit ſtets aushal
tender Waſſerkraft verſehene Mühle, beſtebend
aus 3 Mahlgängen und Oelmühle, ſowie Län
derei auf 2 Pferde, iſt zu verkaufen. Zu er
fragen in der Kuhntſchen Buchh in Eisleben.

Kacenmamſells und Bedienten finden ſofort
gute Stellung tüchtige Landwirthſchafterinnen,
gut empfohlene Stubenmädchen und Kutſcher
werden nachgewieſen durch das Vermiethungs
Comtoir der Wittwe Kupfer in Merſe

burg e
angabe gefälligſt bei Herrn J. Springer,

meerſtraße in Halle abgeben.
Zwei Nagelſchmiedegeſellen welche Hufnä

gel machen können finden dauernde und gute

Arbeit beiwettin. E. Metzner, Nagelſchmidt.

Zu kaufen wird geſucht ein Haus auf dem
Lande mit 2 3 M Feld worin ein Geſchäft
vetrieben wird oder eine Döorfſchenke Reelle

Selbſtverkäufer mögen ihre Anzeige nebſt Preis

Echtes Klettenwurzel-Oel,

ſonders einpfehlenswerth iſt es bei Kindern an

herrlichen Haarwuchſe legt.
Das Glas 2 5 und 71 mi

Gebrauchsan weiſung

ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.
Die allein ige Nieverlage iſt in Halle bei

W. esse Schmeerſtraße Nr. 36.
Carl Jahn,Herren und Damen Friſeur in Gotha

C. F. Rahnefeld Co.
Rathhausgaſſe Nr. 18

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin Sonnabend und Sonntag ladet zu friſcher
dert das Wachsthum ſchnell befördert die ber Wurſt nebſt Pflaumenkuchen freundlichſt ein
reits erſterbenden Haare neu belebt und das
frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt Be

Wiebach in Löbnitz
Zum Heiraths-Verſuch?!

gewandt zu werden, da es den Grund zu einem Schlimm ſteht's ſchon pen gen ſich

iete int bieten aut Als Heirathskandidaten;
Doch wirdis in der Welt noch ganz bunt und kraus,

Um Nachahmungen zu begegnen, befinden Wenn gung gehn auf die Suche aus,
T Anbieten Louisd'ors und Dukaten!

Ein Häkchen, ſo ſagt man liegt ſicherlich vor,
Und wer ſich wirklich ſolch Weibchen erkor/

Der laſſe bei Zeiten ſich rathen

Herrenſtraße Nr. 11.
Gebauer Schwetſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine vollſtändige Ladeneinrichtung für ein Markktberichte.
Material oder Victualiengeſchäft iſt billig zu
verkaufen. Auskunft giebt Herr Franz Laage, 73 76 Roggen 92 Gerſte 45 17

Halle, den 21. October
Bei mäßigem Umſatz iſt heute bezahlt Für Weizen

Hafer 33 35 in geſunder vorjähriger Waare
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